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Nr . 126 . Bad Homburg v. d. H ., Montag , den 30 . Oktober 1918.

Bekanntmachung
betr.

Anmeldung nnfallversicherungspflichtiger Tctailhandelsbetriebe.
Bon der Detailhandels -BerufSge , offenschaft in Berlin 8 ^V 68,

Eharlotlenstrasik 96 , wird mir mitgeteilt , dah noch zahlreiche Inhaber
von Detailhandeidunternehmen , ivelche die Reichsversicheruvgsordnung
ab 1 . Januar 1913 der gewerblichen Unfallversicherung unterstellt
hat , ihre Betriebe nicht b. i dem zuständigen Versicherungsamt zur
Anmeldung gebracht haben.

Ich mache deshalb daraus aufmerksam , dah Detailhandeisbetriebe
schon dann versicherungspflichtig sind, ivenn in Ihnen ständig 2 kauf¬
männische Angestellte (Verkäufer , Verkäuferinnen , Kontoristen , Lehr¬
linge , Lehrmädchen — auch ohne Gehalt —) oder ein gewerblicher
Arbeiter (Laufbursche , Laufmädchen , Kutscher u . s. iv.) beschäftigt iverden.

Familienangehörige mit alleiniger Ausnahme des Ehegatten sind,
auch wen » sie kein Gehalt beziehen, als Angestellte im Sinne des
Gesetzes anzusehen.

Die nicht rechtzeitige Anmeldung versicherungspflichliger Betriebe
kann von der Berufsgenossenschast durch Verhängung von Geldstrafen
bis zu 300, - Mk . geahndet werden.

Allen Inhabern von oben bezeichneten Betrieben die mindestens
2 kaufmännische Angestellte oder einen gewerblichen Arbeiter ständig
beschäftigen, ivird deshalb aufgegeben , ihre Betriebe schleunigst bei
dem Versicherungsamt in Bad Homburg v. d. H . schriftlich anzumelden.

Die Ortsbehörde ersuche ich, in ihrem Gemeidebezirk etiva wohn¬
hafte säumige Inhaber versicherungspflichtiger Betriebe aus ihre An¬
meldepflicht aufmerksam zu machen, um dieselben auf diese Weise vor
Strafe zu schützen.

Bad Homburg v. d. H ., den 23 . Oktober 1916.
Der Vorsitzende des Kgl . Versicherungsamtes.

I . V . : S e tze pfa n d t.

Anordnung der Landeszentralbehörden
In Ergänzung der Aussührungsanwetsung vom 31 . Juli 1915

zur Verordnung der Bundesrats über die Errichtung einer Reichs¬
futtermittelstelle vom 23 . Juli 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 455 ) wird
folgendes angeordnet:

1. In jeder Provinz , in Hessen-Nassau für jeden Regierungsbe¬
zirk, wnd als Vermittelungsstelle im Sinne des 8 7 der vor¬
erwähnten Bundesratsverordnung eine Provinzial - (Bezirks -)
Futtermittelstelle errichtet.

2 . Den Provinzial - (Bezirks -) Futtermittelstellen liegt die Sicher¬
ung und Verteilung der Futtermittel nach den Weisungen des
Landesamts für Futtermittel ob. Sie unterstehen der Aufsicht
des Oberpräsidenten (Regierung -Präsidenten ) und haben dessen
Anweisungen im Rahmen der Anordnungen des Landesamts
für Futtermittel Folge zu leisten.

3 . Die Provinzial - (Bezirks -) Futtermittelstellen bestehen aus einer
Verwaltungsabteilung und aus einer oder niehreren kaufmännisch
eingerichteten Geschäftsabteilungen . Die Verwaltungsabteilungen
sind Behörden.

4 . Die Verwaltungsabteilungen haben die Aufsicht über die Sicher¬
ung und Verteilung der Futtermittel in den Kommunalverbänden.
Sie stelle» die Grundsätze für die Verteilung im Rahmen der
vom Landesamt für Futtermittel gegebenen Weisungen inner¬
halb der Provinz (des Regierungsbezirks ) auf und entscheiden
über Beschwerden gegen die Verteilung innerhalb der Kommu¬
nalverbände.

5 . Die Verwaltungsabteilungen bestehen aus einem Vorsitzende »,
einem stellvertretenden Vorsitzenden und der erforderlichen An¬
zahl von Mitgliedern , die sämtlich vom Oberpräsidenten — in

Cassel und Wiesbaden vom Regierungspräsidenten — ernannt
werden . Die Geschäftsführer der Geschäftsabteiluug bedürfen der
Bestätigung des Oberpräsidenten (Regierungspräsidenten ). Das
Landesamt für Futtermittel , dem die Sicherung und Verteilung
sämtlicher Futtermittel innerhalb des Staates obliegt , führt die
Aussicht für die Provinzialfuttermittelstellen , die seinen Weisungen
Folge zu leisten haben . Es ist befugt , auch über die Verteilung
und Sicherung der Futtermittel innerhalb der Kommunalver¬
bände Anordnungen zu treffen . Es entscheidet endgültig über
alle Beschwerden über die Verteilung der Futtermittel.

Berlin,  den 20 . September 1916.
Der Minister für Handel Der Minister für Landwirtschaft,

und Gewerbe . I . A. Domänen und Forsten,
gez. L u s e n s ky gez. C . v. S cho r l e m e r.
Der Minister Der Finanzminister
des Innern . I . V.

gez. v. Loebell.  gez . Unterschrift.

Bad Homburg v. d. H ., den 23 . Oktober 1916.
Vorstehende Anordnung wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
I . V . v.  Bernus.

Der Regierungs -Präsident . Wiesbaden , den 21 . Oktober 1916.
Auf Grund der Bundesratverordnung vom 22 . Juli 1915 (R

GBl . S . 449 ) und der zugehörigen preuhiichen Aussührungsbestimm-
ungen vom gleichen Tage , erteile ich hiermit den Organisationen des
Roten Kreuzes im Regierungsbezirk Wiesbaden , der Kriegsfürsorge in
Frankfurt a/M . und dem Ortsausschuh für Kriegsfürsorge in Bieb¬
rich a/R . die widerrufliche Erlaubnis , zum Zwecke der Versorgung
der Truppen , der Lazarette und Angehörigen von Kriegern mit Weih¬
nachtsgaben , Geld und Liebesgaben (mit Ausnahme von Wollsachen)
in den Monate Oktober , November und Dezember 1916 zu sammeln.

Die Personen , die bei Sammlungen an öffentlichen Orten oder
von Haus zu Haus beschäftigt werden , sind der Ortspolizeibehörde,
in deren Bezirk sie in Tätigkeit treten , mitzuteilen . Die Sammlungen
einer jeden Organisation haben sich auf deren Bezirk zu beschränken. Die
in Betracht kommenden Organisationen sind alsbald entsprechend zu
benachrichtigen.

I . V . : v. Gizycki.

Bad Homburg v. d. H ., den 25 . Oktober 1916
Vorstehende Genehmigung bringe ich zur öffentlichen Kenntnis.

Der Königliche Landrat.
I . V . : Setze pf an dt.

Bad Homburg v. d. H., den 25 . Oktober 1916.
Betrifft Bestandsanmeldung der Ernte an Hülsenfriichten.

Nachstehende Vorschriften der Verordnung über Hülsensrüchte
vom 29 . Juni 1916 bringe ich zur öffentlichen Kenntnis.

8 2.
Wer Hülsenfrüchte erntet , ist verpflichtet die geerntete Menge

getrennt nach Arten (Erbsen , Bohnen oder Linsen ) den von der Landes¬
zentralbehörde zu bestimmenden Stellen ummittelbar nach Einbring¬
ung der Ernte anzuzeigen . Wer am 1. Oktober 1916 Hülsenfrüchte
in Gewahrsam hat , die bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht angrzeigt
sind, hat sie dem im Satz 1 bezeichneten Stellen bis zum 5. Oktober
1916 anzuzeigen - befinden sich solche Mengen mit dem Beginne des
1. Oktober 1916 unterwegs , so ist die Anzeige unverzüglich nachdem
Empfang von dem Empfänger zuerstalten . Geht der Gewahrsam an
den angezeigten Mengen nach Erstattung der Anzeige auf einen anderen
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Hurhaustheatei * Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter.

Donnerstag , den 2 . November 1916 , abends
3 . Vorstellung im Abonnement.

8 Uhr:

Neu einstudiert.I1CU —

Die Journalisten
Lustspiel in 4 Akten von Gustav Freytag

Leiter der Aufführung : Direktor Adalbert Steffter
Oberst a. D. Berg
Ida, seine Tochter
Adelheid Runck
Senden , Gutsbesitzer .
Professor Oldendorf , Redakteur
Konrad Bolz, Redakteur
Kämpe, Mitarbeiter . .
Blumenberg , Redakteur
Bellmaus, Mitarbeiter -

Piepenbrink, '‘Wefnhändler und Wahlmann
Lotte, seine Frau
Bertha , ihre Tochter .
Kleinmichel, Bürger und Wahlmann
Fritz , sein Sohn
Justizrat Schwarz
Eine fremde Sängerin . ■
Korb , Schreiber vom Gute Adelheids
Karl. Bedienter des Obersten

Ort der Handlung : Die Hauptstadt einer Provinz.
Pause nach jedem Akt.
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Martin Wieberg
Helma Krähe
Alide Ballin
Alwin Helgon
Franz Oehmig
Julius Dewald
Fredy Karsten
Max Gerhardt
Direkter A. Steffter
Wilhelm Panta
Alfred Lux
Therese Wald
Franzi Duon
Martin Haas
Alfons Kloeble
Georg Ohlmeyer
Margarete Wender
Hans Imhof
Heinz Schien
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I Dos Rote Kreuz iu Wiesbaden hat -» übernammen, ^
de» ganzen Regierungsbezirk einheitlich auszustatten. Wi
n̂icht um bestimmte Gegenstände, sondern um
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Preise der Plälie s
Ein Platz Proszeniumsloge 3.00 Mk.

die eS uns ermöglichen, einen größeren Beitrag nach WieSbad^
weisen. Bon den ans den Reglerungsbezirk Wievbad , ^
Frankfurt ° . M., entfallenden 4S0 Emheit-ktsten zu «'zd-n
daS Kreiskomitee vom Roten Kreuz sur die Stadt W ->b Ajiu
fest übernommen, sodah von dem Roten Kreuz in en
(„mmeit noch 200 Kisten gestellt werden müssen.

Wir hoffe», da» die Opfer-

Die Auszahlung der Kriegsunterstntzun.
gen findet von jetzt ab am 2. und 16. jed.
MtS. und wenn einer dieser Tage ei» Sonn¬
tag ist, am nächsten Werktage im Stadt-
kaffenlokal statt

Die Stadtkasse ist für diese Tage für den
anderen Geschäftsverkehr geschlossen.

Bad Homburg v. d. H-, 30 . 10. 1(>.
Der Magistrat II.
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Die Rechnungen des Kirchen- und Pfarr-
fonds liegen von heute an 8 Tage lang zur
Einsicht der Gemeindeglieder im Pfarrhause
offen.

Gonzenheim, den 29 . Oktober 1916.
Der Kirchenvorstand.

,uns in die Lage setzt, uns mit einer größeren Summe an
>Werk zu beteiligen. j

Wir bitten, die Geldbeträge bis zum 5 November
\wbant auf Conto: „Weihnachtskisten" einzuzahlen

Das Kreiskomitee Der Borstand des ^
vom Roten Kreuz. -baterl. $
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^ tt5 fflitin Haller-Sardot . Nach Bachs „Suite in D-
E ii:;en wir von ihr noch vier Lieder von Brahms

Gekränzter Höhe", eine „Sapphische Ode", „Das
i‘uni>„Vergebliches Ständchen". Mendelssohns
»zu „Athalia " vervollständigte die Vortrags-

:e üin slbenbs»
“ -den Borträgen der gesanglich und stimmlich nur

ietenden Sängerin , erwiesen sich die Liedervor-
lWhlgelungensten. Uns wenigstens brachten, sie

$ ! besten Eigenschaften der Sängerin zu rühmen,
ein vornehmes Gestaltungsvermögen, welches

Ge Individualität verrät und eine Ausdrucks-
W! sso reich, dah es der Künstlerin möglich wird zu

°>eerschöpsend sie geistig des Materials Herr ge-
)eli» jjj rDâ re5) .tief innerliches, aller Ober-

Äabholden Künstlertum, welches sich an den
11 t Lrahms aufrich.et. Das machte im Konzertsaale

^ses einen tiefen Eindruck und äußerte sich im
glubl jkspeMeten, wiederholten Beifall . In Konzert-
*8e>1 Rut* Wünsche  stand Fräulein Haller-Sar-

^bzezeichneter Begleiter zur Seite . Auch das
^ war hier wie bei den schon genannten Musik-
^ i "u allem Eifer bei der Sache.
:ÖJ merster Schulz waltete mrt gewohnter Ener-

B leinen bekannten Feinheiten am Dirigentenpulr.
eitsMittwoch, den 8. November, abends 8 Uhr, findet

Ne ein großes Konzert zum Besten der »Näh-
^aterländifchen Frauenvereins" statt unter güii-

"irkung von Frau Major F o e l f che, Frau Kur-
«reldsieper,  Frau C. Ritter,  Frau A.
>Fräulein v. Branco n i, Frau Kapellmeister
ö"rrn Konzertsänger Kolb  und des städt. Kur-

Ti» ^
ezeiD̂blattbekchnntm̂chungen. Das heutige Kreis-

Mit folgende Bekanntmachungen: 1. Bekannt-
VE betr. unfallversicherungspflichtiger Detailhan-
Ei!Udê 2. Errichtung einer Reichsfut-termittelstelle;

zur Sammlung von Weihnachtsgaben für
ils ^ 'ea im Felde; 4. Bestandsanmeldung der Ernte
Fe" Früchte; 5. Verordnung betr. die Sicherstel-
hier' Versorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln im

"ssteis; 6. Schweinemastunternehmenim Reg.-
7 Bestätigung des Gemeinderechners

[# "̂shulu.
der sich in Wiesbaden für eine Weisn-

^kämpfenden Trusppcn des 18. Atmlekorps

r
,me"

, »» „-> kämpfenden Trstppen. .. „„
L lh)! ^Sweihnacht gebildet, hat seine Arbeiten auf-
ra 1 rk ^Uea^ en|  Teilen des Bezirks wird diese Für-

sympathisch begrüßt und finde: in allen
11 U h'1 ^ "̂ölkerung lebhaften Anklang, um so

s«! ^ Beförderung der Gabe durch die Vermitt-
>u1 i ^uveitretenden Generalkommandos des 18.

$  h 0et' °̂ 8l, wodurch die Gewähr gegeben ist. daß
^ ^le kämpf enden Truppen selbst gelangt. Er

BernntwortlickierDyrisOeiier E. streudeii»mnn

hebliche Spenden sind bis jetzt den Ausschuß zugeflossen,
nicht allein von Weingutsbesitzern, sondern auch von Pri¬
vaten. Jede, auch die kleinste Gabe ist willkommen!

* Fuhrwerkssmagen und Viehwagen. Bekanntlich wird
durch die Neuregelung der Fleischversorgung unserer Be¬
völkerung die Anschaffung von Fuhrwerkswagen, sowie
auch von Viehwagen seitens der Gemeinden, Genoffenschaf-
ten, Privaten usw. als eine sehr wichtige Frage zur Er¬
mittelung des Lebendgewichtes der zu verkaufenden Tiere
zu betrachten sein. — Aus diesem Grunde werden auch
gerade in letzter Zen derartige Wagen in sehr großer An¬
zahl angeschafft und ist die Wagenfabrik Joh. Schotthöfer
in Schifferstadt (Pfalz ), welche auch schon sehr viele solcher
Wagen in unsere Gegend lieferte, als eine außerordentlich

leistungsfähige Bezugsquelle bekannt. Diese Firma ist
gerne bereit, etwaigen Interessenten Angebote auf An¬
fragen hin zu machen. — Ebenso ist auch die ZeNtral-Ein-
und Verkaufs-Genossenschaft für den Regierungsbezirk
Wiesbaden, Moritzstraße, stets in der Lage, das Fabrikat
der Firma Schotthöfer in Schifferstadt etwaigen Reflek-
:anren anbieten und liefern zu können.

Iius Nah und Fern.
t Idstein i. T., 30. Okt. Das ünter Denkmalsschutz

stehende prachtvolle Fassadenhaus Thimig in der Obergasse
wurde von dem Besitzer der Stadt zum Ankauf angeboten.
Die Regierung hat das Angebot befürwortet. Mit der
Erwerbung des Gebäudes durch die Stadt eröffnet sich die
Unmöglichkeit, dah das baukünstlerisch wertvolle Denk¬
mal vor weiterem Verfall geschützt wird, zumal auch die
Regierung dann Bauhilfsgelder in beträchtlicher Höhe
zur Verfügung stellen wird. Falls das Haus Thimig in
städtischen Besitz übergeht, erhofft man, daß in dem Erd¬
geschoß ein Ortsmuseum, für das die Anfänge bereits
vorhanden sind, ejngerichtet wird.

f Wiesbaden, 29. Okt. Für die Jubiläumssammlung
des Vaterländischen Frauenvereins zum Besten der
Kriegsfürsorge stifteten zwei ungenannte Persönlichkeiten
15 000 bezw. 20 000 Mark.

t Frankfurt q. M., 29. Okt. Der 34jährige Arbeiter
Kummer, Kl. Brllckenstraße3, rannte dieser Tage blind¬
lings gegen einen Straßenbahnwagen und wurde dabei
so schwer verletzt, daß er den dabei erlittenen Verletzungen
erlag. — In einem Hause der Saalburgstraße wurde ein
82jähriger Greis tot im Bett aufgefunden. Die Unter¬
suchung ergab, daß der alte Mann unter der Bettdecke er¬
stickt war.

t Lqulerbach, 29. Okt. Die Verhaftung des Kauf¬
manns O. erregt hier begreifliches Aufsehen. Sie soll im
Zusammenhang mit Veruntreuungen von Heeresliefe-
rungsgeldern stehen.

Kurhaus ‘Konzerte.
Dienstag, den 31. Oktober, nachmittags von 4—5% Uhr

in der Wandelhalle Konzert. Leitung: Herr Konzert¬
meister Willem Meyer. 1. Mit Mut und Kraft , Marsch
(Blon). 2. Ouvertüre z. Oper Nebukadnezar (Verdi). 3.
Domino-Gavotte (Oelschlägel). 4. Melodien a. d. Oper
Martha (Flotow). 5. Ouvertüre z. Operette Der kleine
Prinz (Müller). 6. Die Schönbrunner, Walzer (Lanner ).
7. Wiegenlied (Vermaire). 8. Präludium , Chor und
Tanz a. d. Operette Das Pensionat (Suppe).

Abends von 814—9% Uhr im Konzertsaal. Leitung:
Herr Kapellmeister Schulz. 1. Ouvertüre z. Oper Rai¬
mund (Thomas). 2. Dorfgeschichten! (Eillet ). 3. Melodie
(Rubinstein) 4. Bilder vom Rhein (Schumacher) ;
Kahnfahrt beim Abendläuten, Marsch der Winzer, Sere¬
nade. 5. Walzerträume, Walzer a. d. Operette Ein Wal¬
zerrraum (O. Strauß ). 6. Lieder für Trompete : Mutter-
Herz ich weiß du lebst (Heinz) ; Vieni (Denz). Herr Karl
Wegewitz. 7. Zigeunerfest (Lehar).

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Programm für die Woche vom 29. Okt. bis 4. Nov.

Montag:  Konzerte der Kurkapelle von 4—5% und von
814—9% Uhr.

Dienste  g: Konzerte der Kurkapelle.
Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle. Abends Sym¬

phoniekonzert.
Donnerstag:  Konzert der Militärkapelle. Im Kur¬

haustheater abends 714 Uhr: „Die Journalisten ",
Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.

F r e i t a g: Konzert der Kurkapelle von 4—5 Vi Uhr , von
814—9% Uhr, Militärkonzert, Kapelle des Erf.-
Batl . Res.-Jnf .-Regts Nr. 81.

S a m s t a g: Konzerte der Kurkapelle.

Braves zuverlässiges

Dienstmädchen
sofort oder bis 15. November gesucht.

Restauration Johannisberg.

üringl Gummi!
Landratsamt
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